
02. Mrz. 10 Besonderheiten zum Zustand Seite : 1 (1) 
EDV-Nr.:  30001 / 01.10.2006 
Forstamt: Warendorf 
Forstbetrieb: DE-4114-302 Vellerner Brook und Hoh 
Betriebsbezirk: alle Betriebsbezirke Flächenart: alle Flächenarten 
Waldbesitzer: alle Waldbesitzer 
Abt./Uabt.  Fläche  BE Text 
 501 X 9,54 1 Starke flächige  Eschen-Naturverjüngung; teilweise flächig Brombeere;  
 Buchenüberhälter sind abgängig; 
 522 X 0,66 1 Flächiges auftreten von Haselsträuchern; 
 542 X 0,28 1 Flächig Brombeere; 
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02. Mrz. 10 Besonderheiten zur Planung Seite : 1 (1) 
EDV-Nr.:  30001 / 01.10.2006 
Forstamt: Warendorf 
Forstbetrieb: DE-4114-302 Vellerner Brook und Hoh 
Betriebsbezirk: alle Betriebsbezirke Flächenart: alle Flächenarten 
Waldbesitzer: alle Waldbesitzer 

Abt./Uabt.  Fläche  BE Text 
 501 X 9,54 1 Bedingt durch den eingeleiteten Generationswechsel  sollen bis zu 10  
 festgelegte Altholzbäume (Eichen und Buchen) pro ha zur Überführung in die  
 nächste Bestandesgeneration erhalten bleiben. Aus der auflaufenden  
 Naturverjüngung ist der bestehende Lebensraumtyp zu entwickeln (ggf.  
 Pflanzung) 
 502 X 0,66 1 Im Zuge der Durchforstung soll die hiebsreifen Pappeln entnommen werden  
 und dem vorhandenen Buchen den Vorzug gegeben werden, um einen  
 Lebensraumtypen (9130) zu entwickeln. 
 504 X 0,56 1 Es soll aus der auflaufenden Naturverjüngung ein Lebensraumtyp (9130)  
 entwickelt werden. 
 510 X 1,06 1 Auflaufende Naturverjüngung ist  in der vorhandenen  Pflanzung mit  
 einzubeziehen und es soll ein Lebensraumtyp (9130) entwickelt werden. Die  
 vorhandenen älteren Buchen sollen bestehen bleiben und als Samenbäume  
 fungieren. 
 514 X 0,25 1 Der mittig liegende Teich (§ 62-Biotop) soll freigestellt werden, um eine  
 Besonnung des Gewässers zu gewährleisten (Laichgewässer). 
 517 X 1,27 1 Es soll aus der auflaufenden Naturverjüngung ein Lebensraumtyp (9130)  
 entwickelt werden. 
 522 X 0,66 1 Die abgetriebene Freifläche soll der Sukzession überlassen werden. Aus der  
 auflaufenden Naturverjüngung soll ein Lebensraumtyp (9130) entwickelt  
 werden. 
 2 Aus der vorhandnen Naturverjüngung soll ein Lebensraumtyp (9130)  
 entwickelt werden (ggf. Pflanzung). 
 525 X 1,65 1 Bis zu 10 festgelegte Altholzbäume (Eichen und Buchen) pro ha sollen zur  
 Überführung in die nächste Bestandesgeneration erhalten bleiben.  
 Vorhandenes Totholz soll erhalten bleiben, gefördert und erhöht  werden. 
 527 X 0,79 1 Es soll aus der auflaufenden Naturverjüngung ein Lebensraumtyp (9130)  
 entwickelt werden. 
 530 X 0,43 1 Die Freifläche soll der Sukzession überlassen werden. Aus der auflaufenden  
 Naturverjüngung soll ein Lebensraumtyp (9130) entwickelt werden (ggf.  
 Pflanzung). 
 533 X 0,58 1 Bis zu 10 festgelegte Altholzbäume (Buchen) pro ha sollen zur Überführung in  
 die nächste Bestandesgeneration erhalten bleiben. Vorhandenes Totholz soll  
 erhalten bleiben, gefördert und erhöht werden. 
 537 X 0,90 1 Bis zu 10 festgelegte Altholzbäume (Buchen) pro ha sollen zur Überführung in  
 die nächste Bestandesgeneration erhalten bleiben. Vorhandenes Totholz soll  
 erhalten bleiben und gefördert werden. 
 540 X 1,23 1 Bis zu 10 festgelegte Altholzbäume (Buchen) pro ha sollen zur Überführung in  
 die nächste Bestandesgeneration erhalten bleiben. 
 542 X 0,28 1 Die durch Windwurf entstandene Fläche soll der Sukzession überlassen  
 werden. Aus der auflaufenden Naturverjüngung soll ein Lebensraumtyp  
 (9130) entwickelt werden (ggf. Pflanzung). 
 545 x 0,06 1 Das Stillgewässer (§ 62-Biotop) soll freigestellt werden, um eine Besonnung  
 zu ermöglichen (Laichgewässer). 
 550 X 1,51 1 Bis zu 10 festgelegte Altholzbäume (Eichen und Buchen) pro ha sollen zur  
 Überführung in die nächste Bestandesgeneration erhalten bleiben. 


